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FD/VK7"/O/VF//.£ r f x r / /. / £ w m/ffex 6/2007

ßn/rao ÖMer /w/'f <r/e?m «e/< erfez/tewe« ZerÄ-

//te/ 5M 8000

Die SGS hat mit einem Drittel der workfa-

shion.com Mitarbeiter Interviews geführt, die

Lieferanten im Ausland überprüft und Arbeits-

prozesse analysiert. Rund 35'000 Franken hat

die Erstzertifizierung gekostet und die laufen-

den Prüfungen der kommenden Jahre werden

zusätzliche Kosten verursachen. «Doch das Geld

ist gut angelegt», betont Sutten « Unsere Kunden

stellen immer höhere Ansprüche, wenn es um

die Arbeitsbedingungen in den Produktionslän-

dem geht und sind in keiner Weise mehr bereit,

ihr gutes Image aus Spiel zu setzen. »

Text/Ve Oberf/acben, deren f/gensc/ia/fen gez/e/f e/ngesfe//f M/erden fcön-

nen, d/e c/abe/ /'bren fexd/en Cdara/cfer beba/fen und zudem «mu/fdun/c-
f/ona/« M/erden, s/nd /re/'n Traum me/ir. D/e P/asmafecbno/og/'e, d/'e /n der
M/7froe/e/cfron/7c, be/' l/l/er/czeugen, Mascb/'nenfe/'/en, G/as- und Fo//'enober-
f/äcben bere/fs we/f tzerbre/'fef /'st, macbf es mög//cb. Dr. D/'r/r Hegemann,
Gruppe/i/e/fer /'n der /\bfe/'/ung /tdi/anced f/'bers der f/WPA /"n Sf. Gaden,

ze/'gfe /'m Rabmen der Facb/conferenz «7exf//es« an der cfresyabr/gen A/a-

nofurope Fa/'r & Conference neue F/nsafzmög//cb/ce/ten p/asmabescb/'cb-
fefer Garne /'m /Wec//z/nbere/"eb.

Unter einem Plasma, das zur Modifizierung von

Materialoberflächen eingesetzt werden kann,

versteht man ein reaktives, ionisiertes Gas

- ähnlich der Leuchtstoffröhre -, das durch

elektrische Felder angeregt wird. Da die Ener-

gie im Plasma nur von einem geringen Teil

der Gasteilchen aufgenommen wird, verbleibt

das reaktive Gas nahe Raumtemperatur. Die

energiereichen Teilchen können zu abtragen-

den Prozessen oder zur Vernetzung von Poly-

meren beitragen, während reaktive Plasmaspe-

zies zur Beschichtung

oder zur Erzeugung

funktioneller Gruppen

genutzt werden. So-

mit ist abhängig von

den Plasmabedingun-

gen, wie die Wahl der

Gaszusammensetzung,

Energieeintrag und

Druck, eine hohe Pro-

zesskontrolle möglich.

Weiterhin handelt es

sich um eine trockene

Technologie, die das

Potential hat, nassche-

mische Prozessschritte,

die einen hohen Ver-

brauch an Chemikalien

und Wasser bedingen,

in der Textilindustrie

zu ersetzen. So kann

z.B. die Benetzbarkeit

von Oberflächen gezielt

eingestellt werden, die

auch im Kontakt mit

biologischen Medien

wie der Proteinadhä-

sion eine grosse Rolle

spielt.

/tnf/ba/rfer/e//e F/genscbaffen
Für die Medizintechnik sind antibakterielle und

elektrisch leitfähige Garne von grossem Inter-

esse. Für beides ist eine Beschichtung mit Silber

sehr gut geeignet. Allerdings sollte die Menge an

eingesetztem Silber sowie die Haftung auf den

Garnen kontrolliert werden, um ein Herauswa-

sehen und eine Anreicherung im Abwasser zu

vermeiden. Damit kommt die Plasmatechnolo-

gie auch Iiier zum Zug. Energiereiche Teilchen

werden aus dem Plasma auf einer Silberplatte,

Der Textilverband Schweiz jjW
verbindet die innovativen B

Unternehmen der Branche zu
einem starken Netzwerk, fl

Dienstleistungsbereiche
Arbeitgeber- und Sozialpolitik

Bildung und Nachwuchsförderung
Normen und Kennzeichnungen

Öffentlichkeit und Presse
Technologie und Forschung

Umwelt und Energie
Wirtschaft und Statistik

P/asmabescb/'cb fefe Garne für
den med/z/'n/seben F/nsafz

SA 8000 - weltweit anerkannter Stan-
dard für Sozialmanagementsysteme
Social Accountability International (SAI)
wurde 1996 mit der Absicht gegründet,
weltweit gültige Systeme zur Überprüfung
sozialer Mindeststandards zu entwickeln
und zu zertifizieren. Das Advisory Board der
SAI setzt sich zusammen aus Experten aus
Handelsverbänden, Unternehmen und

Nichtregierungsorganisationen (NGOs). Der
SA 8000 ist ein von der SAI entwickeltes
Zertifizierungsverfahren, das soziale Stan-
dards in der Arbeitswelt regelt. Der SA

8000 ist der einzige Standard für Sozialma-

nagementsysteme und findet aufgrund sei-

ner hohen Anforderungen weltweit An-
erkennung. Wenn ein Produzent im Rah-

men des AVE-Sektorenmodells Sozialverant-

wortung eine positive Bewertung erzielen
konnte und weitergehend eine Zertifizie-

rung nach dem Sozialmanagementstandard
SA 8000 anstrebt, so werden die bereits er-
brachten Leistungen im SA 8000-Zertifizie-
rungsverfahren anerkannt. Die Zertifizier-
barkeit eines Betriebs nach dem Standard
SA 8000 wird innerhalb des Verfahrens der
AVE mit überprüft. Die Betriebe werden da-

zu ermutigt, sich nach dem höchsten Stan-

dard, dem SA 8000, zertifizieren zu lassen,
sofern es absehbar ist, dass der jeweilige
Betrieb die Anforderungen erfüllen kann.

flec/a/rf/onsscb/uss
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w/'ffex S/2007 Fou/owf uf r F x r / z. / f

/\M/\/VW fec/iX - Performance
77jreacfs fi/r>Aufomof/Ve->4ni/i/en-
cfungen
D/e/\/W/AA/A/ GROC/R e/nerder/n/ernaf/ona//ü/irenden A/ä/i- undSdc/cgarn-
Produzenten, /'st rn/'t n/ehr a/s 20 Toc/ifer- und ßete/7/gungsgese//sc//aften
sow/'e Repräsentanzen in über 700 /.ändern tve/tw/e/f a/cf/V. Produ/fte und
5eri//'ce/ösungen der /IM/ÜV/V GROL/R dec/cen unter dem Motto «/nfe///-
gent TTrreads» das gesamte Spe/cfrum der nähenden /ndustr/'en ab.

dem Target, beschleunigt, wobei Silberatome

herausgeschlagen werden, die zur Beschich-

lung auf den Garnen führen. Bei diesem so ge-

nannten Sputterprozess bauen sich die Schich-
ten Atomlage für Atomlage auf, wodurch die

Schichten im Nanometerbereich kontrolliert
werden können.

bz'e fcdz/e Ffeé/rode ««s «/// jWfer /»uscb/cb-

fefe« Ganze« er/wog/zd»/ ///«^zdZ-FFG'-yl/ej-

Id/e/fes F/'nsatzfe/d /'n der Med/z/7?
Die plasmabeschichteten Game können ihre
Eigenschaften bei OP-Bekleidungen voll aus-
spielen. Werden einzelne versilberte Garne ein-
gewoben, entsteht ein dichtes, antistatisch und

untimikrobiell wirksames Gewebe, durch wel-
ches Blut oder Sekrete nicht durchdringen, das

zudem Keime abtötet und elektrische Aufladun-
gen vermeidet. Um gute Leitfähigkeit geht es

dagegen bei textilen Elektroden, welche durch
Sticken von mit Silber beschichteten Garnen er-
zeugt werden. Die Elektroden können aufgrund
'hres textilen Charakters beispielsweise direkt
ui ein T-Shirt integriert werden und sind somit
bestens für Langzeit-EKG-Messungen geeignet.
Dadurch können Herzkrankheiten in einem
ruhen Stadium entdeckt werden. Neueste Ent-

Wicklungen auf diesem Gebiet wurden an der

NanoEurope in einem Themenblock (EMPA ge-
^einsam mit dem Sportbekleidungsspezialisten
Odlo) vorgestellt. Die textilen Elektroden dienen
^ber nicht nur zur Messung, sie können auch
zur Elektro-Stimulation verwendet werden. Ein
Projekt in Zusammenarbeit mit dem Institut für
Automatik an der ETH Zürich und Compex Mé-
rïteal SA zeigt das Potential dieser Technik zur
Degeneration und für Neuroprothesen.

7èx//7/e» ä/do -
\/ernäben von /W'rbags

Airbags gehören heutzutage zum allgemeinen

Sicherheitsstandard von Autos. Ob Fahrer- oder

Beifahrerairbag, Seitenairbag, Curtain-Airbag

oder eine der anderen neuen Airbag-Entwick-

hingen, sie alle müssen im Ernstfall einwand-

frei funktionieren und können über Leben und

Tod entscheiden. Diese Anforderungen wirken

sich auch auf die Produktion der entsprechen-

den Nähgarne aus: Die sogenannte « Null-Feh-

1er-Produktion» ist Pflicht. Verarbeitungsprob-

lerne, wie z.B. Fadenbrüche, Nahtunregelmäs-

Die thermisch stark belasteten Nahtpositio-

nen im Bereich der Einlassöffnung am Gene-

rator werden aufgrund ihrer weitaus höheren

Belastbarkeit in der Regel mit Aramid-Multi-

filamentzwirnen (Meta/Para-Aramid) genäht.

Zur Unterstützung der Nähsicherheit, insbe-

sondere bei den multidirektional verarbeiteten

ftec/a/rf/onsscfr/uss
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//««/>/- «7?c/ Setfew-ä/räagj

düngen

sigkeiten oder Materialbeschädigungen, führen

meist zum sofortigen Ausschuss. Eine Barcode-

Identifizierung sichert die Dokumentation des

gesamten Produktionsprozesses und ermöglicht

die Kontrolle und Speicherung aller relevanten

Verarbeitungsparameter.

Airbags werden fast ausschliesslich mit Mul-

tifilamentzwirnen verarbeitet. Bedingt durch die

hohen Anforderungen sowie die Nähleistungs-

fähigkeit, kommt der Einsatz anderer Fadenty-

pen nicht in Frage. Die verwendeten Nähfäden

müssen innerhalb enger Toleranzen ein gleich-

mässig hohes Qualitätsniveau zeigen.

Nähfäden für Airbags sind zum grössten Teil

aus Polyamid 6.6, nur in seltenen Fällen wird

Polyester verwendet. Beide Rohstoffe garan-

tieren eine hohe Reiss- und Scheuerfestigkeit,

ein ausgewogenes Dehnungsverhalten sowie

eine gute thermische Belastbarkeit. In Europa

werden heute vorrangig Polyamid 6.6 Multifila-

metzwirne eingesetzt, um eine Rohstoffhomo-

genität von Nähfäden und Polyamid-Airbagge-

webe zu erreichen.

AMANN techX Performance Threads verfügen

über technisch hoch spezialisierte Nähfadenva-

rianten - konzipiert für die funktionalen, häu-

fig spezifizierten und anspruchsvollen Nahtan-

forderungen im Automotivebereich.

A/äüfäden ft/r d/'e /lu/omoüVe /n-
c/us/r/e
Die AMANN GROUP bietet eine grosse Bandbreite

von hochwertigen Automobilnähfäden aus Poly-

amid (PA 6.6) und Polyester Hochfest-Multifila-

menten an. Die renommierten Marken AMANN

Strongfil und Onyx (beide Polyamid 6.6) bzw.

Serafil (Polyester) kommen für das Nähen von

Autositzbezügen, Lederlenkrädern, Sicherheits-

gurten, Airbags und Airbagaufreissnähten zum

Einsatz. Durch die Umspinnzwirne SabaC und

Rasant für das Nähen von Cabrioverdecken und

das neue Serabraid Flechtgarn für grobe Zier-

nähte z.B. bei Lederlenkrädern sowie Isacord

für alle Stickarbeiten wird das AMANN GROUP

Automotive Programm abgerundet.
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